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Düsseldorf. Nach einer
konstruktiven Debatte war
der Akt vollzogen. Nahezu
einstimmig einigte sich die
Landesdelegiertentagung
der Ost- und Mitteldeut-
schen Vereinigung (OMV)
der CDU Nordrhein-West-
falen auf eine neue Sat-
zung. Damit wurde auch
offiziell die vom Bundes-
verband Anfang des Jahres
vollzogene Umbenennung
der Vereinigung angenom-
men. Die OMV heißt jetzt
UdVA (Union der Vertrie-
benen, Aussiedler und
deutschen Minderheiten). 

Kern der Satzungsände -
rung war allerdings die
Umstellung vom Delegier-

verbände vom Personal
her überfordern, größere
wiederum übervorteilen.
Leer aus gehen bei einem
Delegiertenprinzip die
Kreise, wo zwar Mitglieder
vorhanden sind, diese aber
keinen Kreisverband bil-
den“, erklärt der Landes-
vorsitzende. Eine Vollver-
sammlung gebe aber allen
interessierten die Möglich-
keit, mitzumachen. Der
Eindruck, dass ein „exklu-
siver Delegiertenklub“ und
der Landesvorstand alles
alleine unter sich ausma-
chen, kann dadurch ver-
mieden werden. „Wir
rechnen damit, dass wir
aus der Mitgliederschaft
heraus aktive Mitstreiter

tensystem auf eine Vollver-
sammlung. „Wenn wir uns
für die Zukunft wappnen
wollen, sollten wir zweier-
lei beachten. Einerseits
müssen wir unsere Hand-
lungsfähigkeit stärken. An-
dererseits ist die Einbin-
dung der Mitglieder in die
Arbeit der Vereinigung
ganz wichtig“, erklärt Lan-
desvorsitzender Heiko
Hendriks. Für den Mülhei-
mer bedingt das eine das
andere: „Unsere aktuelle
Mitgliederzahl rechtfertigt
ein Delegiertenprinzip
nicht mehr. Dieses be-
grenzt aber die Partizipa-
tion der Mitglieder. Eine
Erhöhung der Delegierten-
zahlen würde kleine Kreis-
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aktivieren können, was
wiederum unsere Hand-
lungs- und Kampagnenfä-
higkeit stärken sollte“,
zeigt sich Hendriks zuver-
sichtlich.

Dafür wurde der Landes-
vorstand etwas reformiert.
Die bisherigen Beisitzer im
geschäftsführenden Lan-
desvorstand, die es nur in
der OMV/UdVA gab, wur-
den abgeschafft und die
Zahl der Beisitzer insge-
samt verkleinert. „Man
kann Für und Wider
immer wieder abwägen.
Ein Landesvorstand ist das
höchste Gremium der Ver-
einigung und da ist es
durchaus gut, auch Wett-
bewerb zu schaffen. Da-
durch kann auch die
Qualität des Gremiums ge-
steigert werden. Die Sat-
zung sieht daneben ja
weitere Möglichkeiten der
Beteiligung aktiver Mitglie-
der vor“, erklärt der UdVA-
Landesvorsitzende. Kreis-
vorsitzende werden ohne-
hin in den Landesvorstand
kooptiert. „Es lohnt sich
also, aktiv zu sein und
Kreisverbände zu grün-
den“. Dies sei vor kurzer
Zeit in Paderborn gesche-
hen, wo junge Spätaussied-
ler, darunter viele Frauen,
einen neuen Kreisverband
gegründet haben.

Insgesamt zeigt sich Heiko
Hendriks daher zufrieden
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Berlin. Mit den Beschlüs-
sen der Haushaltsbereini-
gungssitzung im Deut-
schen Bundestag hat sich
der Vorsitzende der Union
der Vertriebenen, Aussied-
ler und deutschen Minder-
heiten der CDU und CSU
(UdVA), Egon Primas, zu-
frieden gezeigt. In einer
Mitteilung erklärt er: „Die
Beschlüsse des Haushalts-
ausschusses lassen die
Handschrift der Unions-
parteien klar erkennen.

Zusagen werden eingehal-
ten, und die im Koalitions-
vertrag verankerten Ziele
für die Vertriebenen-, Aus-
siedler- und Minderheiten-
politik werden Schritt für
Schritt umgesetzt.

Besonders deutlich wird
dies dort, wo die Anliegen
unseres Politikbereichs im
Bundesministerium des
Innern verantwortlich zu-
sammengeführt und nun
durch die Haushaltsent-

scheidungen mit konkre-
ten Mitteln unterlegt wur-
den. Das stärkt Strukturen,
schafft Verlässlichkeit und
bestätigt, dass auch unsere
Themen in der Politik der
unionsgeführten Bundes-
regierung fest verankert
sind“.

Die zusätzlichen Mittel
kommen verschiedenen
Institutionen, auch in
NRW, zugute (siehe Kasten
unten).

Erfreut: Bundesvorsitzender Primas

Rüdiger Goldmann in Berlin

Berlin. Es war ein bewe-
gendes Jahr für die Vereini-
gung. Anfang des Jahres
die Umbenennung von
OMV auf UdVA, dann ein
Bundestagswahlkampf mit
anschließenden Koaliti-
onsverahndlungen, wo
man die Kurve zum Ende
noch hinbekam. Auf der
Bndestagung suchte man
daher nun erstmal Konti-

nuität. So wurde Egon Pri-
mas als Bundesvorsitzen-
der bestätigt. Eine Ände-

rung gab es bei der Vertre-
tung des Landesverbandes
NRW im Bundesvorstand:
Werner Jostmeier rückte
für Rüdiger Goldmann als
Stellvertreter nach, wäh-
rend der junge Maximilian
Lietz Jostmeiers Beisitzer-
posten übernahm. Damit
verjüngt sich die NRW-
Mannschaft im Bundesvor-
stand. „Das ist auch ein
Zeichen der Erneuerung
für die Zukunft“, meint
Heiko Hendriks. 

Herzlicher Dank an
ein Urgestein im 
Bundesvorstand

Berlin. Er war über Jahr-
zehnte hinweg von der
Spitze der Bundesvereini-
gung nicht wegzudenken.
Er kannte alle Urgesteine
der Vertriebenen- und
Aussiedlerpolitik der Uni-
onsparteien und ist letzt-
lich selbst zu einem
geworden: Rüdiger Gold-
mann aus Gablonz an der
Neiße. Der Sudentendeut-
sche, der auch über elf
jahre Mitglied des nord-
rhein-westfälischen Land-
tags war, hat nun „adé“
gesagt und ist nicht mehr
als stellvertretender Bun-
desvorsitzender der UdVA
angetreten. Landesvorsit-
zender Heiko Hendriks be-
dankt sich bei dem
verdienten Mandatsträger:
„Rüdiger Goldmann war
über Jahrzehnte eine ge-
wichtige und auch ge-
schätzte Stimme im
Bundesvorstand unserer
Vereinigung und wir haben
allen Grund zur Dankbar-
keit. Mit seiner Beharrlich-
keit und seinem histori-
schen Wissen, aber auch
mit der Erfahrung als Ab-
geordneter des nordrhein-
westfälischen Landtags
war er stets Garant dafür,
dass die berechtigten An-
liegen unserer Zielgruppen
auch auf Bundesebene
Gehör fanden. Deshalb be-
grüßen wires  auch, dass
Rüdiger Goldmann seine
Expertise weiterhin als ko-
optiertes Mitglied im Bun-
desvorstand einbringen
kann.“ 
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Auch für NRW gute Ergebnisse in der Haushaltsbereinigungssitzung:

CDU/CSU-Bundestagsfraktion setzt Akzente in der
Vertriebenen- und Aussiedlerpolitik

UdVA-Bundestagung: Egon Primas bleibt Bundesvorsitzender,
Jostmeier folgt auf Goldmann, Lietz neu als Beisitzer gewählt

•   Stiftung Kirchenburgen in Siebenbürgen 

•   Schloss Steinort (Erhaltung)

•   Oberschlesisches Landesmuseum (Dauerausstellung)

•   Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen

•   Migrationsberatung (MEE) des BdV

•   Stiftung Flucht, Vertreibung, Versöhnung

•   Haus Schlesien

•   Ostpreußisches Landesmuseum

Folgende Institutionen profiteren von zusätzlichen Mitteln:

Ein Teil der NRW-Delegierten mit der Spitze des Bundesverbandes

Referat von Dr. Stefan Berger MdEP

Nachwuchs aus NRW im Bundesvorstand: Maximilian Lietz 
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Förderverein VES e.V.
Unna-Massen weiter-
hin sehr aktiv 

Unna. Der Förderverein
für die Errichtung einer
Vertreibungserinnerungs-
stätte in Unna-Massen
(VES) e.V. ist weiterhin als
gemeinnütziger Verein
sehr aktiv. Wie der Vorsit-
zende und langjähriges
UdVA-Landesvorstands-
mitglied Prof. Jürgen Voll-
radt (Foto) mitteilt, sucht
der Verein weiterhin einen
parteiübergreifenden Kon-
sens im Sinne der Errich-
tung eines Sichtbaren
zeichens  in Unna-Massen.
„Der Ort ist für das Land
NRW von überragender
erinerungspolitischer Be-
deutung“, betont Vollradt.
Deshalb flankiere der Ver-
ein seine Arbeit mit diver-
sen Veranstaltungen im
Bereich der Erinnerungs-
kultur. Dabei komme man
mit allen demokratischen
Parteien bzw. Fraktionen
in den Dialog über das An-
liegen des Vereins. 
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Düsseldorf. Aus Anlass
des 80. Jahrestags der Er-
eignisse des Winters 1945
und der Beendigung des 2.
Weltkriegs reisten Abge-
ordnete des Hauptaus-
schusses des Landtags
Nordrhein-Westfalen am
19. Oktober 2025 nach
Oberschlesien und Klein-
polen. Begleitet wurden sie
von Vertretern der Stiftung
Haus Oberschlesien und
des Vereins Schönwald’s
Erben e.V. Für die CDU-
Fraktion reisten die Abge-
ordneten Klaus Voussem
(Vorsitzender des Haupt-
ausschusses), Daniel Hage-
meier (Sprecher), Thomas
Okos und Markus Höner
nach Polen. Okos’ Familie
stammt aus dem Oppelner
Land, so dass es für ihn
auch eine Reise in die Hei-
mat seiner Eltern war.

Die Station in Oberschle -
sien führte die Delegation
nach Gleiwitz. Im ehemali-
gen Dorf Schönwald, heute
Gliwice-Bojków, legten die
Mandatsträger an Gräbern
polnischer Westerplatte-
Soldaten, am Denkmal für
die Opfer des Todesmar-
sches aus Auschwitz sowie
am Massengrab für die von

ordneten mit Deutsch-Leh-
rerinnen zusammen und
sprachen über bilateralen
Jugendaustausch, histo-
risch-politische Bildung
sowie die Möglichkeiten
der Zusammenarbeit im
Rahmen der Regionalpart-
nerschaft zwischen NRW
und Schlesien.  Vor der
Weiterfahrt zum Sender
Gleiwitz und nach Ausch-
witz traf die Delegation
Oberbürgermeisterin Ka-
tarzyna Kuczynska-Budka,
Senatorin Halina Bieda,
den Sejm-Abgeordneten
Marek Krzakala (alle
KO/PO) sowie die Vorsit-
zende der Regionalen Wirt-
schaftskammer Marlena
Miasko. Begleitet wurden
sie dabei von Generalkon-
sul Martin Kremer und Ho-
noratkonsul Martin Tyslik.

der Roten Armee ermorde-
ten Schönwälder Blumen-
gebinde nieder. Am
Kirchplatz gedachten die
Abgeordneten in aller Stille
und Bescheidenheit auch
der vertriebenen Deut-
schen, die am 16. Oktober
1945 genau von diesem
Platz aus ihre Heimat ver-
lassen mussten. „Solche
Reisen sind kein Symbol-
akt. Sie helfen, Geschichte
greifbar zu machen und
zeigen, wie dünn der
Boden sein kann, auf dem
Demokratie steht“, heißt es
in einem Instagram-Post
der CDU-Landtagsfraktion.

Teil des Programms in
Gleiwitz war auch ein Be-
such im Haus der deutsch-
polnischen Zusammenar-
beit. Dort trafen die Abge-

2025 in Bojków: Abgeordnete des Landtags NRW gedenken an die Vertreibung der Deutschen 

tan geboren und kam 1993
im Alter von neun Jahren
als Spätaussiedlerin mit
ihrer Familie in die Bun-
desrepubik Deutschland.

Die Vereinigung trägt den
Namen Union der Vertrie-
benen, Aussiedler und
deutschen Minderheiten
(UdVA). Sie ist eine bun-
desweit aktive Vereinigung
der CDU, die seit mehr als
70 Jahren besteht. Im Kreis
Paderborn war die UdVA
jedoch bislang nicht aktiv.
„Deshalb war es für uns
eine Motivation, Struktu-
ren vor Ort aufzubauen
und ein Angebot für politi-
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NRW-Landtagsabgeordnete auf Gedenkreise in Oberschlesien:

Mehr als ein freundlicher Besuch: „Teil eines ge-
meinsamen Lernens aus der Vergangenheit und
einer aktiven Verantwortung für die Zukunft“ 

Neuer UdVA-Kreisverband in Paderborn gegründet

„Wir wollen Brücken bauen, den Dialog fördern und
die zukunft aktiv mitgestalten“

Paderborn. „Wir wollen
Brücken bauen, den Dialog
fördern und die Zukunft
aktiv mitgestalten“, sagte
die neu gewählte Kreisvor-
sitzende Veronika Brauer
in Paderborn. Dort wurde
nun ein ganz neuer Kreis-
verband der UdVA gegrün-
det. „Viele von uns - ob
Russlanddeutsche,  Aus-
siedler oder Vertriebene
aus anderen Regionen -
tragen die Erfahrung von
Flucht, Vertreibung und
Neuanfang in ihren Fami-
lien. Diese Geschichten sol-
len nicht verloren gehen,
sondern gehört werden.“
Brauer wurde in Kasachs-

Vorstand des neuen UdVA-Kreisverbandes in Paderborn

sche Teilhabe zu schaffen. 

Dem neuen UdVA-Kreis-
vorstand gehören an: (von
links) Andreas Schulz, An-
gelika Rörig, Eduard Butt,
Igor Dalmann, Veronika
Brauer, Robert Ottlik, Alina
Zabel, Hubertus Struck,
Karl Rocker,  Matthias Met-
zen und Arndt Brüning.

Zur Gründungsversamm-
lung in Paderborn konnte
die UdVA den CDU-Gene-
ralsekretär und heimi-
schen Bundestagsabge-
ordneten Carsten Linne-
mann begrüßen. Er wür-
digte die Lebensleistung
der Vertriebenen und Aus-
siedler. „Sie halten Werte
wie Anstand und Fleiß
hoch und sind ein großer
Gewinn für unser Land. Die
CDU stand immer fest an
Ihrer Seite, und das wird
auch in Zukunft so sein“,
sagte Linnemann. UdVA-
Landesvositzender Heiko
Hendriks begrüßt die Neu-
gründung und freut sich
auf die Zusammenarbeit.

1945 in Schönwald: Flucht der deutschen Bevölkerung 

mit der Satzungsänderung
und verspricht: „Auch
wenn das Mitteldeutsche
aus dem Namen ver-
schwunden ist, natürlich
kümmern wir uns weiter-
hin um die berechtigten
Belange der Opfer der DDR-
Diktatur und der Übersied-
ler, die zu uns nach
Nordrhein-Westfalen ge-
kommen sind. Es war
immer und bleibt auch wei-
terhin ein wesentlicher
Kern der Arbeit unserer
Vereinigung!“

Im Anschluss an die Bera-
tung referierte der Europa-
abgeordnete Dr. Stefan
Berger zu aktuellen geopo-
litischen Herausforderun-
gen für Deutschland und
die Europäische Union.
„Der Handlungsdruck auf
Grund der Entwicklungen
um Russland und China auf
der einen Seite und der
USA unter Donald Trump
auf der anderen Seite
haben schon dazu geführt,
dass sich die Europäische
Union auf die Herausforde-
rungen einstellt“, so Berger.
Dazu habe auch der neue
Bundeskanzler Friedrich
Merz beigetragen, der im
Europäischen Rat Deutsch-
land wieder Stimme und
Gewicht verleihe. Es wür-
den viele essentielle Dinge
angegangen. Die Lage
bleibe jedoch herausfor-
dernd. Berger appellierte,
auch in diesen schwierigen
Zeiten dem Optimismus
den Vorzug zu geben. In der
anschließenden, äußerst
lebhaften Diskussion zeigte
sich, dass im Plenum ein
politisch sehr interessier-
tes Publikum vertreten war.
Hendriks: „Das zeigt, dass
man die UdVA nicht unbe-
dingt auf ein kleines Poli-
tikfeld reduzieren darf.
Europa war und bleibt auch
weiterhin unser Marken-
kern“.

Kommunalpolitik bestimmte den Landesparteitag der CDU Nord-
rhein-Westfalen in Bonn. Hendrik Wüst wiedergewählt

Heiko Hendriks mit Irina Becker und...

Bonn. Auf dem Landespar-
teitag in Bonn hat sich die
CDU Nordrhein-Westfalen
auf die Kommunalwahl
eingestimmt. Klares Ziel:
wieder stärkste Kommu-
nalpartei in unserem Land
zu werden. Auch die UdVA
war mit ihren Delegierten

in der Bundesstadt vertre-
ten und konnten dem wie-
dergewählten Landesvorsi-
tzenden und Ministerpräsi-
denten Hendrik Wüst ap-
plaudieren. 
Die Kommunalwahl ist be-
kanntlich für die CDU
Nordrhein-Westfalen posi-

tiv ausgegangen und auch
viele Landesvorstandsmit-
glieder der UdVA NRW be-
kleiden Mandate in den
kommunalen Vertretun-
gen. „Sie geben den Anlie-
gen unserer Zielgruppen
auch vor Ort eine Stimme“,
freut sich Landesvorsit-
zender Heiko Hendriks.

...Nicholas Reuting
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Wiedergewählt: Hendrik Wüst


